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59. Jahrgang 2003,

Heft 3 (Juni)

Herausgegeben vom Schweizerischen Verein

für die deutsche Sprache (SVDS)

Zum vorliegenden Heft

Von Ernst Nef, Redaktor

Es gibt historische Daten, deren man zu Recht, meine ich, gedenkt, obwohl
sie mit schrecklichen Vorkommnissen verbunden sind. Der 10. Mai 1933, der

Tag der nationalsozialistischen Bücherverbrennung, ist ein solches Datum.

Mario Andreotti ruft in seinem Beitrag die damaligen Ereignisse in Erinnerung.

Anglizismen - für viele ein Reizwort. Da lohnt es sich vielleicht, einmal

Werner Schäfer zu folgen, der in seinem Aufsatz kenntnisreich und sine ira

et studio der Frage nachgeht, was denn eigentlich tatsächlich mit den
Anglizismen in unserer deutschen Sprache geschieht.

Viele Ortschaften des französischsprachigen Landesteils haben auch deutsche

Namen, und es gehört sich eigentlich, im Deutschen diese zu verwenden, wie
das auch im «Sprachspiegel» 6/02 (S. 207) gefordert wurde. Allerdings bringt
Bruno Schmid in seinem Aufsatz «Schwierige Anwendung eines guten
Prinzips» diesbezüglich sehr Überraschendes zutage.

Dass die verschiedenen Sprachen die Wirklichkeit unter Umständen ganz
verschieden strukturieren, mag auch dem Laien beim Erlernen einer Fremdsprache

gelegentlich auffallen. Alexander Golodov zeigt anhand eines Vergleichs
des Deutschen mit dem Russischen, dass dies sogar bei Präpositionen und

Konjunktionen der Fall sein kann.

Sehr verschiedenartige Themen werden in diesem Heft behandelt. Also auch

sehr verschiedene Interessen angesprochen. Und vielleicht ebenfalls
verschiedene Leserreaktionen hervorgerufen?! Ich freue mich immer auf
Leserbriefe!
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